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OMV Peugeot Norway WRT auf Kampf eingestellt

Shakedown hat Schwächen im Regen deutlich aufgezeigt. Servicepark der "Rally Turkey" nach
Unwetter verwüstet.

Das OMV Peugeot Norway World Rally Team muss nach dem Shakedown der Rally Turkey die Schwächen
bei Regen eingestehen. Trotz gutem Gefühl bereiteten die gefahrenen Zeiten keine große Freude. Manfred
Stohl und Ilka Minor erzielten auf der 5,1 Kilometer langen Strecke mit 4:10,4 Minuten die acht beste Zeit.
Das norwegische OMV Duo Henning Solberg/Cato Menkerud musste sich mit dem elften Rang (4:12,1 Min.)
zufrieden geben. Daher ist das OMV Peugeot World Rally Team von Freitag bis Samstag voll auf Kampf
eingestellt.

Vom Gefühl her in Ordnung
Manfred Stohl war während des Shakedowns nicht unzufrieden. Erst als der 34-jährige OMV Pilot die Zeiten
sah, kam er ein wenig ins Grübeln. Stohl: "Eigentlich war alles ganz in Ordnung. Wir waren vom Speed her
zufrieden. Daher war ich auch überrascht, als ich die Zeiten gesehen habe. Wir verlieren bis zu zwei
Sekunden pro Kilometer. Das ist einfach zuviel. Jetzt gilt es zu überlegen, was wir am Peugeot verbessern
können." Das Problem bei nassen Streckenverhältnissen trat schon bei der Japan-Rally auf. Damals
bestätigte auch Marcus Grönholm, er fuhr das Peugeot 307 WRC zwei Jahre lang, dass es bei Regen an
Traktion fehlt. Stohl: "Wir können nur kämpfen und das beste aus der Situation machen, denn die
Wettervorhrsage prophezeit uns für Freitag und Samstag Regen."

Nicht viel glücklicher ist Henning Solberg. Hinsichtlich der nächsten Tage hat der norwegische OMV Pilot auf
die falschen Reifen gesetzt. Solberg: "Bei solchen Bedingungen brauchst du eher weiche Reifenmischungen.
Davon haben wir jedoch keine bestellt (in der FIA WRC muss die Reifenwahl drei Wochen vor der
Veranstaltung bekannt gegeben werden und kann dann nicht mehr geändert werden). Vielleicht vertreibt der
Wind die Wolken und es trocknet auf. Gefühlsmäßig können wir vorne mitfahren. Doch vor der ersten
Sonderprüfung ist alles nur Spekulation. Oft kannst du dich mit Kampf ins Rennen um die Spitzenpositionen
bringen. Das wird unsere Taktik sein."

Schweres Unwetter über Kemer
Am Mittwoch Abend wurde der Servicepark in Kemer (rund 40 Kilometer südlich von Antalya) von einem
schweren Unwetter heimgesucht. Zelte flogen durch die Luft und die Alugestänge verbogen sich wie billige
Kleiderbügel. "Es war ein Wahnsinn. Plötzlich flog ein Flatscreen durch die Luft. Ich habe so etwas ganz
selten erlebt. Der Servicepark stand innerhalb weniger Minuten zentimetertief unter Wasser", erzählt OMV
Pilot Manfred Stohl. Zum Glück blieb der Platz des OMV Peugeot Norway World Rally Teams von Schäden
verschont, während es beim Nachbarn Red Bull Skoda die Servicezelte verwehte.

Ergebnisse vom Shakedown der Rally Turkey
01. Petter Solberg/Mills (Nor) Subaru WRC 4:01,9 Min.
02. Mikko Hirvonen /Lehtinen (Fin) Ford Focus WRC 4:02,9 Min.
03. Marcus Grönholm/Rautiainen (Fin) Ford Focus WRC 4:04,5 Min.
04. Colin McRae/Grist (GB) Citroen Xsara WRC 4:05,1 Min.
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05. Francois Duval/Pivato (Bel) Skoda Fabia WRC 4:06,9 Min.
06. Chris Atkinson/Macneall (Aus) Subaru Impreza WRC 4:09,6 Min.
07. Daniel Sordo/Marti (Spa) Citroen Xsara WRC 4:10,1 Min.
08. Manfred Stohl/Ilka Minor (Ö) Peugeot 307 WRC 4:10,4 Min.
08. Harri Rovanperä/Pietilainen (Fin) Skoda Fabia WRC 4:10,4 Min.
11. Henning Solberg/Cato Menkerud (Nor) Peugeot 307 WRC 4:12,1 Min.
13. Andreas Aigner/Wicha (Ö) Skoda Fabia WRC 4:14,3 Min.
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